
n Vom 15. bis 17. April 2010 fand in
Genf zum elften Mal das ITI World
Symposium statt. Gleichzeitig feierte
das 1980 gegründete ITI (Internatio-
nal Team for Oral Implantology) 
im Rahmen des Kongresses sein 
30-jähriges Bestehen. Wie Wolfgang
Becker, Geschäftsführer von Strau-
mann Deutschland, mitteilte, konn-
ten knapp 4.000 Besucher aus 90
Ländern begrüßt werden. Den Kon-
gressteilnehmern wurde an den drei
Kongresstagen ein wissenschaftli-
ches Programm der Sonderklasse mit
104 international anerkannten Refe-
renten aus 25 Ländern geboten. Die
Themenpalette reichte dabei von der digitalen Diagnos-
tik und Behandlungsplanung, über chirurgische Aspekte
der Implantologie, Knochen- und Geweberegeneration
bis hin zur CAD/CAM-basierten prothetischen Versor-
gung. Vorgestellt wurden sowohl Erfahrungen aus der
täglichen Praxis als auch Ergebnisse aktueller wissen-
schaftlicher Studien. Seit dem ersten ITI World Sympo-
sium 1988 hat sich der Kongress zu einer der führenden
wissenschaftlichen Veranstaltungen in der dentalen Im-
plantologie weltweit entwickelt. 

Zum ersten Mal in der Geschichte des ITI World Sympo-
siums ergänzten zwei ganztägige Vorprogrammkurse
am 14. April 2010 sowie eine Industrieausstellung die
Veranstaltung.
Genf als attraktive und historische Stadt im Herzen Eu-
ropas erwies sich als idealer Veranstaltungsort für das
ITI World Symposium.

15. André Schroeder 
Forschungspreis

Mit dem André Schroeder For-
schungspreis ist am 17. April 2010 in
Genf eine der meist angesehenen
Auszeichnungen in der Zahnmedi-
zin verliehen worden. In einer Zere-
monie anlässlich des World Sympo-
siums des Internationalen Teams für
Implantologie (ITI) hat Beat Spalin-
ger, Präsident und CEO von Strau-
mann, den Preis an die Gewinnerin
Dr. Maria Retzepi überreicht. Dr. Ret-
zepi ist Spezialistin für Parodontolo-
gie und Dozentin am Londoner Uni-

versity College Eastman Dental Institute. Ausgezeichnet
wurde Maria Retzepi für ihre Arbeit „The Effect of Expe-
rimental Diabetes on Guided Bone Regeneration“, in
welcher sie die Auswirkungen von kontrollierter sowie
unkontrollierter Diabetes auf Vorgänge in Körperzellen
und auf genetische Profile von Zellen während des
 Heilungsprozesses nach geführter Knochenregenera-
tion untersucht. Maria Retzepi hat ihre Ausbildung als
Dentalchirurgin an der Fakultät für Dentalmedizin der
Universität Athen absolviert, wo sie auch den Master of
Science in oraler Biologie sowie ein Diplom über die kli-
nische Spezialisierung in Parodontologie mit Auszeich-
nung erhielt. Sie schloss ein klinisches Stipendienpro-
gramm in den Bereichen Parodontologie und Zahnpro-
thetik an der zahnmedizinischen Klinik der Universität
Bern ab. Ihre Promotion als PhD erlangte Maria Retzepi
am University College London, Eastman Dental Insti-
tute, wo sie derzeit als klinische Dozentin tätig ist. n
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4.000 Teilnehmer beim 
ITI World Symposium in Genf
Das 11. ITI World Symposium vom 15.–17. April in Genf setzte in Bezug auf
Teilnehmerzahlen und die Qualität des wissenschaftlichen Programms
neue Maßstäbe. An den drei Kongresstagen präsentierte ein internationales Referenten-
team aktuelle wissenschaftliche Ergebnisse und Standards in der oralen Implantologie. 

Jürgen Isbaner/Leipzig

Mehr Eindrücke vom ITI Symposium

sind in der Bildergalerie von

www.zwp-online.info zu finden.

Dr. Maria Retzepi



❏ Ordentliche Mitgliedschaft/Niedergelassene Zahnärzte
>> Jahresbeitrag 250,– € 

❏ Ausländische Mitglieder (Wohnsitz außerhalb Deutschlands)

>> Jahresbeitrag 125,– € 

❏ Zahnärzte in Anstellung (Assistenten) >> Jahresbeitrag 125,– €

❏ Zahntechniker >> Jahresbeitrag 125,– €

❏ Angehörige von Vollmitgliedern >> Jahresbeitrag 125,– €

❏ ZMA/ZMF/ZMV/DH >> Jahresbeitrag 60,– €

❏ Studenten/Rentner >> beitragsfrei

❏ Kooperative Mitgliedschaft (Firmen und andere Förderer)

>> Jahresbeitrag 300,– € 

Erfolgt der Beitritt nach dem 30.06. des Jahres, ist nur der halbe

Mitgliedsbeitrag zu zahlen.

Über die Annahme der Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand durch

schriftliche Mitteilung.

❏ Der Jahresbeitrag wird per nachstehender Einzugsermächtigung beglichen.

❏ Den Jahresbeitrag habe ich überwiesen auf das Bankkonto der DGZI

(Deutsche Apotheker- und Ärztebank Dortmund, Kto.-Nr. 0003 560 686,

BLZ 440 606 04).

❏ Den Jahresbeitrag habe ich als Scheck beigefügt.

Hiermit ermächtige ich die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Jahresbeiträge bei Fälligkeit
zulasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden
Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Konto-Nr.

Kreditinstitut

Datum und Unterschrift

MITGLIEDSANTRAG
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der DGZI (Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.).

Dieser Antrag wird unterstützt durch 

Bitte senden an: Telefax 0800-DGZIFAX oder 02 11-1 69 70-66.

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail

Geburtsdatum

Kammer/KZV-Bereich

Besondere Fachgebiete 

oder Qualifikationen

Sprachkenntnisse in 

Wort und Schrift

Haben Sie schon Implantationen durchgeführt? 

(Antwort ist obligatorisch)

❏ ja ❏ nein

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Veröffentlichung
meiner persönlichen Daten.

Datum und Unterschrift

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

PERSÖNLICHE DATEN

Deutsche Gesellschaft für
Zahnärztliche Implantologie e.V.

Sekretariat
Feldstraße 80
40479 Düsseldorf
Tel.: 02 11/1 69 70-77
Fax: 02 11/1 69 70-66
E-Mail: sekretariat@dgzi-info.de

BLZ

Kontoinhaber 
(wenn nicht wie oben angegeben)

Stempel
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